
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 14 (1898)

Heft: 44

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


880 3nnRrtertt fiftiDCijutfttie #anOmttt«»>Jcttiraa (Orson fût bie offüteUen Çubltlationm bel ®d)meij. «ewerbeDeteinl) %r. 44

fiir gr. 32,000. ®a bis 31cm 30 Stpril biefe Sauten lerfteHt fein
foïïen, ftat |id£) feine fgirttta für xnefjr als etrt 23aulo§ gemelbet.

2Serfd)te&eneê.

îlilieinthalifcbe ©etoerbeauêftellung itt 9tftftättcn. gür
bie bieg.galfr ftattfinbenbe rheintljalifche ©emerbeaug»
ftetlurtg ift eine erfreuliche Qa£)I bon Inmelbungen ein»

gegangen, fo baff btefelbe bollftänbig gefiebert ift. 2Iuch
bie meiblichen Slrbeiten merben gut bertreten fein.

Kantonale 3lu§ftcH«ng in Saufanne 1903. 3)er
SSeretn gur §ebung beg Serleifrg bon Saufanne ber»

anftaltet beim bärtigen £>anbelg= unb ©emerbeftanb
eine Umfchau megen Drganifation einer lantonalen Slug»

ftellung für 1903 gur f^^ter ber Unabhûngigïeit ber
SBaabt. SBie lürgltch mitgeteilt, mill auch SSebet) für
1900 eine SluSftellung organifieren. gür eineg ber
beiben projette mirb baïfer moI)l abftrahiert merben
müffen.

33erni|cf)c3 faittoitales ©emerbetmifeum. Siefeg im
renobierten Kornlfaug untergebrachte unb bortrefftidh in
Staub gehaltene gnftitut mit feinen reichhaltigen Samm»
lungen erfreute fid) im berfloffenen galjre eineg regen
.gufprucheg. Saut ben burch bie Sireftion geführten
Kontrollen finb 21,543 Sefucljer ber Sammlungen ber»
zeichnet. Sag Sefegimmer mürbe bon 6772 ißerfonen
aufgefudft. Sie Sibliothel lieh 1647 Stürbe unb 1812
Sorlageblätter aug. Sin Dbjeïten mürben 319 Stummern
lethmeife abgegeben. @g geht aug btefer Ueberficht
beutlid) herbor, mie unfer ©emerbemufeum feinem gmecï
in erfreulichem Stahe entfpricht.

Seritifdje§ ïantonaleê Sedjitifunt Surgborf. Ser
fRegierunggrat mahlte alg Sehrer für fonftruïtibe gâcher
an ber mechanifih=technifchen Abteilung beg lantonalen
Sechnilumg in Surgborf f)errn Ingenieur SB alt er
©chmib, g. 3- Slngeftellter ber Sdfmeig. Solomotib»
fabriï in SBintertifur.

Sedjitifimt Siel. Sllg Nachfolger beg berftorbenen
§errn Seuch mürbe alg Sehrer ber mathematifchen
gâcher am Sechnifunt fperr Otto Stüller, Sehrer in
^atjerne gemählt.

(Schiffsbau. Seinahe gmei Sugenb SJtotorboote
haben im legten gat)re bie Schiffgbaumerfftätten ber
girma ©fdfer SBtjff & Sie. berlaffen unb burchgueren
iefet in allen SBeltteilen bie SBoqen bon Seen unb
glüffen.

Slcethlengaêbeleuihtungêcentrale 9M)eiitccE. grt ffthetnedC
befteht feit SBeilfnachten eine Slcetglengagbeleuchtungg»
centrale für 300 glammen, bie big auf 1000 glammen
auggebehnt merben fann, fchon bolle bier SBochen burch»
aug tabellog funïtioniert unb nicht nur gur Straffen»
beleuchtung, fonbern auch ^Beleuchtung ber gabrilen,
Säben, ©aft» unb fßribathäufer bient. ©rfteller ber Sin»

läge ift fperr Otto ißfänbler in Nheinecl, ber bag
SBerl nach patent SBartenmeiler unb Spengler
augführte. SBer fid) für folche Slnlagen intereffiert, foil
nicht unterlaffen, biefelbe eingehenb gu befichtigen, inbem
Eperr Otto -pfänbler gerne gu genauerer Slugtunft bar»
über bereit ift. Stufjer berfenigen in SBorb (Sern) bürfte
bieg bie größte Slcetplengagcentrale in ber Schmeig fein.

Slcetijlengaëbeleiichtungêceittrale Sütfchmil. Sag aug»
gebehnte Sorf Sittfchmil, melcheg bor Kurgem bie @r=

richtung einer SBafferberforgung mit ^pbrantenanlage
befchlop, foil nun auch Slcetplen=Seleu5)tung erhalten.
Sereitg hat [ich eine begügltc^e Slïtiengefellfdhaft- ïonfti»
tuiert unb bie fpälfte beg nötigen Slltienïapitalg etnbe»

gahlt, unb mirb eg alfo febetn §augbefi|er möglich 9^»
macht, biefe neue ^Beleuchtung angufchaffen.

Sic beutfdje ©cfellfcfjaft für görberung ber Suft»
fihiffohrt lä^t in SB o IIi g h o f en auf ber Sreichler'fchen
SchiffSmerfte gegenmärtig ein SRotorboot bauen, bag
bagu bienen foil, Heinere SBerfudfe über bie SBirlung
bon Suftfchraubenftügeln gu machen. Sag S3oot, melcheg
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für Fr. 32,000. Da bis zum 30 April diese Bauten herstellt sein
sollen, hat sich keine Firma für mehr als ein Baulos gemeldet.

Verschiedenes.

Rheinthalische GeWerbeausstellung in Altstätteu. Für
die dies Jahr stattfindende rheinthalische Gewerbeaus-
stellung ist eine erfreuliche Zahl von Anmeldungen ein-
gegangen, so daß dieselbe vollständig gesichert ist. Auch
die weiblichen Arbeiten werden gut vertreten sein.

Kantonale Ausstellung in Lausanne 1903. Der
Verein zur Hebung des Verkehrs von Lausanne ver-
anstaltet beim dortigen Handels- und Gewerbestand
eine Umschau wegen Organisation einer kantonalen Aus-
stellung für 1903 zur Feier der Unabhängigkeit der
Waadt. Wie kürzlich mitgeteilt, will auch Vevey für
1900 eine Ausstellung organisieren. Für eines der
beiden Projekte wird daher wohl abstrahiert werden
müssen.

Bernisches kantonales Gewerbemnsenm. Dieses im
renovierten Kornhaus untergebrachte und vortrefflich in
Stand gehaltene Institut mit seinen reichhaltigen Samm-
lungen erstellte sich im verflossenen Jahre eines regen
Zuspruches. Laut den durch die Direktion geführten
Kontrollen sind 21,543 Besucher der Sammlungen ver-
zeichnet. Das Lesezimmer wurde von 6772 Personen
aufgesucht. Die Bibliothek lieh 1647 Bände und 1812
Vorlageblätter aus. An Objekten wurden 319 Nummern
leihweise abgegeben. Es geht aus dieser Uebersicht
deutlich hervor, wie unser Gewerbemuseum seinem Zweck
in erfreulichem Maße entspricht.

Bernisches kantonales Technikum Burgdorf. Der
Regierungsrat wählte als Lehrer für konstruktive Fächer
an der mechanisch-technischen Abteilung des kantonalen
Technikums in Burgdors Herrn Ingenieur Walter
Schmid, z. Z. Angestellter der Schweiz. Lokomotiv-
fabrik in Winterthur.

Technikum Viel. Als Nachfolger des verstorbenen
Herrn Leuch wurde als Lehrer der mathematischen
Fächer, am Technikum Herr Otto Müller, Lehrer in
Payerne gewählt.

Schiffsbau. Beinahe zwei Dutzend Motorboote
haben im letzten Jahre die Schiffsbauwerkstätten der
Firma Escher Wyß <à Cie. verlassen und durchqueren
jetzt in allen Weltteilen die Wogen von Seen und
Flüssen.

Acetylengasbeleuchtungscentrale Rheineck. In Rheineck
besteht seit Weihnachten eine Acetylengasbeleuchtungs-
centrale sür 300 Flammen, die bis auf 1000 Flammen
ausgedehnt werden kann, schon volle vier Wochen durch-
aus tadellos funktioniert und nicht nur zur Straßen-
beleuchtung, sondern auch zur Beleuchtung der Fabriken,
Läden, Gast- und Privathäuser dient. Ersteller der An-
läge ist Herr Otto Pfändler in Rheineck, der das
Werk nach Patent Wartenweiler und Spengler
ausführte. Wer sich für solche Anlagen interessiert, soll
nicht unterlassen, dieselbe eingehend zu besichtigen, indem
Herr Otto Pfändler gerne zu genauerer Auskunft dar-
über bereit ist. Außer derjenigen in Worb (Bern) dürfte
dies die größte Acetylengascentrale in der Schweiz sein.

Acetylengasbelenchtuugscentrale Bütschwil. Das aus-
gedehnte Dorf Bütschwil, welches vor Kurzem die Er-
Achtung einer Wasserversorgung mit Hydrantenanlage
beschloß, soll nun auch Acetylen-Beleuchtung erhalten.
Bereits hat sich eine bezügliche Aktiengesellschaft konsti-
tuiert und die Hälfte des nötigen Aktienkapitals einbe-
zahlt, und wird es also jedem Hausbesitzer möglich ge-
macht, diese neue Beleuchtung anzuschaffen.

Die deutsche Gesellschaft für Förderung der Lust-
schiffahrt läßt in W ollis h o fen auf der Treichler'schen
Schiffswerfte gegenwärtig ein Motorboot bauen, das
dazu dienen soll, kleinere Versuche über die Wirkung
von Lustschraubenslügeln zu machen. Das Boot, welches
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fdjon weit in ber tonftruttion borgefdjritten ift, befijjt
etwag über 10 Xfteter Sänge unb 2 SOÎeter ©reite,
lieber ben Snben beg ©ooteg, in ber ©title, 1 ©teter
^blje über bent ©orb finb bie 1 ©teter 30 meffenben
Suftfchraubenflügel angebracht. |]ur gnbewegungfe|ung
berfelben bient ein Saimler ©enginmotor bon 10 ißferbe»
Iräften, beffen ©umpfteile fotoeit möglich aug Slluminium
erfteECt finb. Sag gefd^af) begljalb, toeil berfelbe ©iotor
fpäter int wirtlichen 3lluminium=Suftfchiff bertnenbet
toerben fall, unb biefe Suftfdjrauben haben bagu gu
bienen, an ©telle bon SBafferfdjrauben bag ©oot in
©etoegung gü fetjen. ©raf 3eppelin, welcher an ber
©pi|e ber obigen ©efeltfdjaft fleht unb ber eigentliche
(Srfinber ber tonftruttion ift, wirb öemnächft nach
gürid) ïomnten, unt mit ben ©erfüllen gu beginnen.

gür ba» Sugertter tantoitëfpi tat finb bie Siegenfehaft
ber tp|>. ©ebrüber ißfhffer in ©t. tarli, mit Slugfcfjlufj
beg ^errenljaufeg, unb eine anftofjenbe ißargelle bon ffrn.
Ipang ©utermeifter angetauft toorben.

@g ift nun Stugfidjt borhanben, bah beut ©rofjen
Slate fcljon in ber grühlingg=@i|ung eine bezügliche
©orlage gemalt Werben tann.

©autoefeit in ©cnf. ©ach beut ©ericht ber ©au»
bertoaltung entftanben in legten fedjg galjren im
©tabtbanne ©enf unb Umgebung runb 3000 ©eubauten.
©teljr alg bie fjtälfte babon finb gttr ©ermietung be=

ftimmt. Sie Käufer finb in geringerer 3alt)l Seutfcfj»
fdjweiger unb SBaabtlänber, gum gröfjern Seil jeboch

tleintapitaliften aug Stjon unb ißarig, weldje bort nur
2—274 "'0 âinfen erhalten. Sie ©enfer beteiligten
fidh weniger an biefen ©efchäften. ©tanche fpetulieren
lieber im Sluglanbe. Sluf bem plateau ©t. ©eorgeg
hat man mit einem Wohl angelegten Slrbeiterborf be=

gönnen, 200 fpäufer mit je einem ©arten, „Hein aber
mein," finb im Sntftelfen.

Sie ©titbt grcibitrg gät)lt gegenwärtig 16,500 Sin»
Wohner ; bie ©ebölferung nahm feit ber legten gätüung
bor bier Sahren um ungefähr 4000 ©eelen gu.

Äalf'Snbuftrie. ©iergehn fdjwei^erifdjef.Slalffabrifett
mit einer @efamt=gahregprobuttion bon über 10,000
Sßaggong hpbraulifchen Sait haben fielt gu einer ©enoffen-
fchaft bereinigt unb errichten in Rurich eine gemein»
fchaftlictje ©erfaufgftelle. Sie Seitung ber ©erfaufgftelle
ift §rn. 31 Ib. S g g er in Sugern alg Sirettor über»

tragen worben.

©auwefett itt 3ollifott. ,pr. ©äf=$att an ber ©örfen»
ftrahe in ßüridj hat ein .peimwefen auf ber ©oglern,
an ber alten augfichtgreidjen Sanbftrafse nad) tügnadjt,
gelauft, gerner erwarb auf bem treugBüljl 0r. ©retljer,
ber Srbauer beg ©igiquartierg am 3ürid)berg, ein

©runbftüd mit ©eben unb Sßiefen für ©augwecte. Sie
fehr fdjöne Sage biefer Siegenfdjaften wirb nod) mehr
gur ©eltung tommen, wenn bie befdljloffene torrettion
ber ©trafje enblidj burchgefüljrt fein wirb.

ftirchcitbau Slllciituiitbcn. Sie gilialtirchgemeiube in
Slllenwinben bei ,Qug befdjlofj bie tirdjenbaute biefeg

grühjaljr in Singriff gu nehmen.

Sie Sheatergefellfchaft öocljborf (Sugern) hat bie

©rftellung eineg ueuen, größeren Sljeaterg geplant, bag
800 big 1000 Ifufchauer faffen würbe. Sag Unter»
nehmen fcheint gefiebert gu fein.

Sie Sireftion ber S>uttnn('2Boll)ufen>©af)U hat be»

fdjloffen, bie gerftörte llferfchußöaute bei ber Smme in
2Boll)ufen fofort in tedjntfcl) bollfommener Sßeife erftellen
gu laffen, bamit bei Sintritt beg Sauwetterg, wenn
tmmer möglich, bie Slrbeit OoIIenbet fei.

Sie Slugführung ber Slrbeit würbe ber Öorteilljaft
Beïannten ©ammternehmung Slbolf ©tinber inSBol»

hufen attorbweife übertragen, gür bie SBieberherftellung
beg gum Seil weggefdhwemmten Sammeg finb ca. 5000
tubifmeter ©taterial notwenbig. Siefe Slrbeit beforgt
bie §uttwil»3BoIhufen=öahn in ©egie. Sie ©efamt»
loften, welche ber ©ahn burch bie SSaffergroße ent»
ftanben finb, lommen auf ca. 12,000 fyr,. gu flehen.
Pfl Sie Srahtfeilbahn juin ©cithenbachfall wirb am 15.
©lai eröffnet werben.

Ser ©au beê Sllbulatuunelg würbe gemäh Slntrag
ber Sommiffion beg ©erwaltunggrateg ber ©hätifcfjen
©ahnen, auf ben Qeitpunlt ber Seiftung beg fyinang»
augweifeg, ben Unternehmern ©omd)i u. ©arlotti
ton ©regeia übertragen, um bie SCtlorbfumme öon
ca. 4,965,000 gr. Ser Äoftenooranfdjlag unferer Sn=
genieure begiffert fich, je nach ber Slrt ber Slugfübrung,
auf 5,2 big 5,5 ©lilltonen ffranten.

©elbftöerftänblich lönnen biefe ©ummen burch un»
öorhergufehenbe |]wtfd)eitfälle, refp. je nach ©rweig beg

©ebirgeg im Snnern beg Sunnelg, noch etwelche Sien»

berung erfahren. Sie Unternehmer finb Oer»
pflichtet, bie fämtlichen©iafthinen für ben
Sunnelbau in ber ©djweig her ft eilen gu
laffen.

.^olghanbel. ©ei ber türglich ftattgefunbenen großen
SB i rt t e r t h u r e r ^olggant galt ber gefluteter 34—35
gr. ober etwa 5 gr. weniger alg leßteg gabr. Sie
Üonturreng beg Sluglanbeg, woher gefchnitteneg §o!g
geringerer Dualität faft fo billig in bie ©chweig geliefert
wirb, Wie hier bag ©unbljolg gu fteljen tommt, brüdt
ftart auf ben ißreig.

©autaefett in Saüo§. Sie ©auluft ift in Saoog
aufg neue erwacht, fowoljl in Saöog=ißla| alg in Saoog»
Sorf. Sin leßterent Drte, hat Sr. Sannegger einen

Sanbtomplej öon ca. 7,000 um gr. 56,000 täuflich
erworben, um bag „Sr. Sannegger'fche Sanatorium"
für nächften ©ommer wefentlich gu erweitern.

©cue SBafferloerfganlage. ©|b. ©inber, gabritant
in*©rieng, ift öorhabeng, unmittelbar ob bem Sorfe
unb im ©emeinbebegirt £>offtetten, eine ÎBafferwertanlage
gu errichten gum ©etriebe bon Spnamomafd)inen unb
hiergu bag SBaffer beg bortigen ©ift len bach eg ja
öerwenben. Sag SBaffer Wirb beim Sluggange ber

©iftlenfcbtucfü in Sementröhren gefaxt, in einer 700 ©îeter
langen Seitung in ein ©eferüoir geführt unb bon bem»

felben öermittelft Sruclleitung bem Söafferwert gugeleitet.
„Sic Sorjeîorreïticm", i|re ©efchichte unb ihre ©e»

fchreibung hat Hantong gngenieur ©eefer in
$ug im Srude herauggegeben, mit ©ituationg» unb
ißroftl»©eiIagen, welche ein ©ilb barbieten, wie bie

Sorge bei @t. ©ieinrab bor unb nach ^er ©erbauung
auggefehen.

Sag ©ange ift eine recht fleifjige unb lehrreiche
Slrbeit. gn einem ©chlufjartilel werben noch SBinte

erteilt, wag gum ©chuße ber loftfpieligen ©erbauungen
gethan werben follte.

f ©chloffcrmciftcr Slafpar äöcber. Srft 45 gapre
alt ftarb in ©djwpg ©emeinberat SBeber ftafpar, @d)mieb
unb ©djloffer, ein tüchtiger §anbwerler, ein eifriges
©titglieb berfd)iebener ©ereine, fo ißräfibent beg
^anbwerler» u. ©ewerbebereing, Somman»
bant ber freiwilligen geuerweljr unb feit 1896 auch

SJtitglieb beg ©emeinberateg. -i©or nur bier SBodjen
Würbe beffen gweite ©attin begraben unb eg trauert
eine; gahlreiche gamilie um ben" treu beforgten!;©ater.

Ü ©trcitluut bic traft ber Souauqucllcn.^îBo ent»

fpringt bie|Sonau? ÎBol)in ergiefjt fie fich j©onber=
bare gragen ©ringen ©riegach unb ©reg bie Sonau
guweg unb ift bie ftolg ummauerte Duelle beim gürften»
bergifdjen Schlöffe gu Sonauefchingen wirtlich bie Sonau»
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schon weit in der Konstruktion vorgeschritten ist. besitzt
etwas über 10 Meter Länge und 2 Meter Breite.
Ueber den Enden des Bootes, in der Mitte. 1 Meter
Höhe über dem Bord sind die 1 Meter 30 messenden
Luftschraubenflügel angebracht. Zur Jnbewegungsetzung
derselben dient ein Daimler Benzinmotor von 10 Pferde-
kräften, dessen Rumpfteile soweit möglich aus Aluminium
erstellt sind. Das geschah deshalb, weil derselbe Motor
später im wirklichen Aluminium-Luftschiff verwendet
werden soll, und diese Luftschrauben haben dazu zu
dienen, an Stelle von Wasserschrauben das Boot in
Bewegung zü setzen. Graf Zeppelin, welcher an der
Spitze der obigen Gesellschaft steht und der eigentliche
Erfinder der Konstruktion ist. wird demnächst nach
Zürich kommen, um mit den Versuchen zu beginnen.

Für das Luzerner Kantonsspital sind die Liegenschaft
der HH. Gebrüder Pfyffer in St. Karli, mit Ausschluß
des Herrenhauses, und eine anstoßende Parzelle von Hrn.
Hans Sutermeister angekauft worden.

Es ist nun Aussicht vorhanden, daß dem Großen
Rate schon in der Frühlings-Sitzung eine bezügliche
Vorlage gemacht werden kann.

Bauwesen in Genf. Nach dem Bericht der Bau-
Verwaltung entstanden in letzten sechs Jahren im
Stadtbanne Genf und Umgebung rund 3000 Neubauten.
Mehr als die Hälfte davon sind zur Vermietung be-

stimmt. Die Käufer sind in geringerer Zahl Deutsch-
schweizer und Waadtländer, zum größern Teil jedoch
Kleinkapitalisten aus Lyon und Paris, welche dort nur
2—2 'Z Zinsen erhalten. Die Genfer beteiligten
sich weniger an diesen Geschäften. Manche spekulieren
lieber im Auslande. Auf dem Plateau St. Georges
hat man mit einem wohl angelegten Arbeiterdorf be-

gönnen, 200 Häuser mit je einem Garten, „klein aber
mein," sind im Entstehen.

Die Stadt Freiburg zählt gegenwärtig 16,500 Ein-
wohner; die Bevölkerung nahm seit der letzten Zählung
vor vier Jahren um ungefähr 4000 Seelen zu.

^ Kalk-Industrie. Vierzehn schweizerischeZKalkfabriken
mit einer Gesamt-Jahresproduktion von über 10,000
Waggons hydraulischen Kalk haben sich zu einer Genoffen-
schaff vereinigt und errichten in Zürich eine gemein-
schaftliche Verkaufsstelle. Die Leitung der Verkaufsstelle
ist Hrn. Alb. Egg er in Luzern als Direktor über-

tragen worden.

Bauwesen in Zollikon. Hr. Näf-Hatt an der Börsen-
straße in Zürich hat ein Heimwesen auf der Boglern,
an der alten aussichtsreichen Landstraße nach Küsnacht.
gekauft. Ferner erwarb auf dem Kreuzbühl Hr. Grether.
der Erbauer des Rigiquartiers am Zürichberg, ein

Grundstück mit Reben und Wiesen für Bauzwecke. Die
sehr schöne Lage dieser Liegenschaften wird noch mehr
zur Geltung kommen, wenn die beschlossene Korrektion
der Straße endlich durchgeführt sein wird.

Kirchenbau Allenwinden. Die Filialkirchgemeinde in
Allenwinden bei Zug beschloß die Kirchenbaute dieses

Frühjahr in Angriff zu nehmen.

Die Theatergesellschaft tzochdorf (Luzern) hat die

Erstellung eines ueuen, größeren Theaters geplant, das
800 bis 1000 Zuschauer fassen würde. Das Unter-
nehmen scheint gesichert zu sein.

Die Direktion der Huttwil-Wolhusen-Bahn hat be-

schloffen, die zerstörte Uferschutzbaute bei der Emme in
Wolhusen sofort in technisch vollkommener Weise erstellen

zu lassen, damit bei Eintritt des Tauwetters, wenn
immer möglich, die Arbeit vollendet sei.

Die Ausführung der Arbeit wurde der Vorteilhaft
bekannten Banunternehmung Adolf Minder in Wol-

husen akkordweise übertragen. Für die Wiederherstellung
des zum Teil weggeschwemmten Dammes sind ca. 5000
Kubikmeter Material notwendig. Diese Arbeit besorgt
die Huttwil-Wolhusen-Bahn in Regie. Die Gesamt-
kosten, welche der Bahn durch die Wassergröße ent-
standen sind, kommen auf ca. 12,000 Fr., zu stehen.

Die Drahtseilbahn zum Reichenbachfall wird am 15.
Mai eröffnet werden.

Der Bau des Albulatunnels wurde gemäß Antrag
der Kommission des Verwaltungsrates der Rhätischen
Bahnen, auf den Zeitpunkt der Leistung des Finanz-
ausweises, den Unternehmern Romchi u. Carlotti
von Brescia übertragen, um die Akkordsumme von
ca. 4,965,000 Fr. Der Kostenvoranschlag unserer In-
genieure beziffert sich, je nach der Art der Ausführung,
auf 5.2 bis 5.5 Millionen Franken.

Selbstverständlich können diese Summen durch un-
vorherzusehende Zwischensälle, resp, je nach Erweis des

Gebirges im Innern des Tunnels, noch etwelche Aen-
derung erfahren. Die Unternehmer sind ver-
pflichtet, die sämtlichenMaschinen für den
Tunnelbau in der Schweiz herstellen zu
lassen.

Holzhandel. Bei der kürzlich stattgefundenen großen
Winterthurer Holzgant galt der Festmeter 34—35
Fr. oder etwa 5 Fr. weniger als letztes Jabr. Die
Konkurrenz des Auslandes, woher geschnittenes Holz
geringerer Qualität fast so billig in die Schweiz geliefert
wird, wie hier das Rundholz zu stehen kommt, drückt
stark auf den Preis.

Bauwesen in Davos. Die Baulust ist in Davos
aufs neue erwacht, sowohl in Davos-Platz als in Davos-
Dorf. An letzterem Orte. hat Dr. Dannegger einen
Landkomplex von ca. 7,000 um Fr. 56,000 käuflich
erworben, um das „Dr. Dannegger'sche Sanatorium"
für nächsten Sommer wesentlich zu erweitern.

Neue Wasserwerksanlage. E>d. Binder, Fabrikant
in^Brienz. ist Vorhabens, unmittelbar ob dem Dorfe
und im Gemeindebezirk Hofstetten, eine Wasserwerkanlage
zu errichten zum Betriebe von Dynamomaschinen und
hierzu das Waffer des dortigen Eistlenbaches zu
verwenden. Das Wasser wird beim Ausgange der
Eistlenschlucht in Cementröhren gefaßt, in einer 700 Meter
langen Leitung in ein Reservoir geführt und von dem-
selben vermittelst Druckleitung dem Wasserwerk zugeleitet.

„Die Lorzekorrektion". ihre Geschichte und ihre Be-
schreibung hat Kantons-Ingenieur Becker in
Zug im Drucke herausgegeben, mit Situations- und
Profil-Beilagen, welche ein Bild darbieten, wie die

Lorze bei St. Meinrad vor und nach der Verbauung
ausgesehen.

Das Ganze ist eine recht fleißige und lehrreiche
Arbeit. In einem Schlußartikel werden noch Winke
erteilt, was zum Schutze der kostspieligen Verbauungen
gethan werden sollte.

ff Schlossermeister Kaspar Weber. Erst 45 Jahre
alt starb in Schwyz Gemeinderat Weber Kaspar, Schmied
und Schlosser, ein tüchtiger Handwerker, ein eifriges
Mitglied verschiedener Vereine, so Präsident des
Handwerker- u. Gewerbevereins. Komman-
dant der freiwilligen Feuerwehr und seit 1896 auch

Mitglied des Gemeinderates. 'Vor nur vier Wochen
wurde dessen zweite Gattin begraben und es trauert
eine' zahlreiche Familie um den" treu besorgtenMater.

W StreitZum die Kraft der Donauquellen.MWo ent-
springt dieIDonau? Wohin ergießt sie sich?Z ZSonder-
bare Fragen! Bringen Briegach und Breg die Donau
zuweg und ist die stolz ummauerte Quelle beim Fürsten-
bergischen Schlosse zu Donaueschingen wirklich die Donau-
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quelle, foie ©oltgmunb unb Sehrbüdjer behaupten, bartn
ergießt fidj bie Tonau gur 3eit ntcift in bag Sdjmarge
©îeer. 3ft aber ber Strom, ber art Ulm, ißaffau unb
SBien borbeiftrömt unb fid) fchliefflid) in bag Sdjmarge
50leer ergießt, bie Tonau, bann ift bie Stngabe feineg
Urfprungg unrichtig. Verfolgt man bte Tonau bon
Tonauefdjingen big in bie Oegenb bei bem babifdjen
Torfe ©Böhringen unb ber mürttembergifdjen Stabt
Tuttlingen, bann ift auf einmal bie border nidjt maffer»

mieber gu Tage trat. 2öb£)t haben bie Tonau=Uferbe=
montier in bortiger ©egettb burcl) (Sinmerfen bon Sentent
bem Uebelftanb abguljelfen gefudjt, aber nicht mit bauerm
bem Srfolg. ßubern nannten bie bieten SSemerbetreibenben
am ^»egauer idachftüfjchen hiergegen Stellung, unb ba
ber ftaatgredftlic£)e SBege ein fe£)r langer unb gmeifel»
hafter ift, fuçbte man bag ßiel - auf anberm ©oben gu
erlangen, fbeimliche ©erfudje, bie böfen 2öd)er gu ftopfen,
follen autb öfter unternommen worben fein. So ergabt

arme Tonau — üerfdjmunben. fpeute liegt bag Tonau= ; man fid), baff ben Arbeitern eineg Sifenmerteg bie böfe
bett bei Tuttlingen mieber troden, ein grofjer UebeU ; Stbficbjt gemacht mürbe, obne Slrbeit gu fein, menn bag
ftanb für bie bortige Snbuftrie. Unb mo ift bie Tonau? ; SBaffer immer nocb mehr Oerfcbminbe. T)a foil benn
Oberhalb Tuttlingen befinben fid) im Strombett $alf= : nadjtg bet Möhringen ein unbeimlicbeg Treiben ftatt=
fteintlüfte, buret) meltbe bei tjo^em SBafferftanbe bag : gefunben hoben, eilt gebeimnigüolleg .fpantieren mit
meifte, bei nieberem SBafferftanbe alleg SBaffer üerfidert, ; Süden üoll Sentent u. f. m. 91m nädjften Tage hatte
um nad) mehrftünbigem unterirbifchem Saufe in bem j bag SBer! mieber SBaffer unb bie Seute Slrbeit. @egen=

ftarfen Quetltopfe ber Çegauer Slact) mieber gu Tage j märtig liegt bie SBaffertraft bei Tuttlingen brach
gu treten unb alg mafferreicheg glüfichen bem ©obenfee Oiele $ifdje berfdjmadjten, meil ihnen ihr Sebengelement
gugueilen unbjbamit bem ©hebte. ©tan fann alfo mit entgegen marb. ©orerft ergießt fid) alfo bie Tonau in
oollem ©echte fagen, bei nieberem SBafferftanb entfielt bie ©orbfee.
bie Tonau allerbingg ba oben um Tonauefdjingen herum,
ergieß fich aber in ben ©hein, begiehunggmeife in bie W îhûïfe - JfÖr l)tß Mriirtfi
©orbfee. Tag gemerbereiche Tuttlingen unb fonftige VW

inbuftrielle Einlagen unterhalb Tuttlingen merben burdj
biefeg merfmürbige ©aturereignig fdjmer gefchübigt. Um _ ^ 8tr6eltSßefu^e »erben unter biefe

feftguftellen, mo bag SBaffer bleibe, hat man garbftoffe,
«ufßettomme«.

Saig, Stireu u. f. m. in bem Strombett mit bem SBaffer _
«»4. SBer liefert »aggontoetfe pt#bine=»lötfer Ia.? Offerten

tierflminben faffen unb gefunben, bah eg in §egau [tntaç? ^ ^ **
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quelle, wie Volksmund und Lehrbücher behaupten, dann
ergießt sich die Donau zur Zeit nicht in das Schwarze
Meer. Ist aber der Strom, der an Ulm, Passau und
Wien vorbeiströmt und sich schließlich in das Schwarze
Meer ergießt, die Donau, dann ist die Angabe seines

Ursprungs unrichtig. Versolgt man die Donau von
Donaueschingen bis in die Gegend bei dem badischen
Dorfe Möhringen und der württembergischen Stadt
Tuttlingen, dann ist auf einmal die vorher nicht Wasser-

wieder zu Tage trat. Wohl haben die Donau-Uferbe-
wohner in dortiger Gegend durch Einwerfen von Cement
dem Uebelstand abzuhelfen gesucht, aber nicht mit dauern-
dem Erfolg. Zudem nahmen die vielen Gewerbetreibenden
am Hegauer Aachslüßchen hiergegen Stellung, und da
der staatsrechtliche Wege ein sehr langer und Zweifel-
hafter ist, suchte man das Ziel-auf anderm Boden zu
erlangen. Heimliche Versuche, die bösen Löcher zu stopfen,
sollen auch öfter unternommen worden sein. So erzählt

arme Donau — verschwunden. Heute liegt das Donau- ^ man sich, daß den Arbeitern eines Eisenwerkes die böse
bett bei Tuttlingen wieder trocken, ein großer Uebel- Absicht gemacht wurde, ohne Arbeit zu sein, wenn das
stand für die dortige Industrie. Und wo ist die Donau? ^ Wasser immer noch mehr verschwinde. Da soll denn
Oberhalb Tuttlingen befinden sich im Strombett Kalk- nachts bei Möhringen ein unheimliches Treiben statt-
steinklüste, durch welche bei hohem Wasserstande das ^ gesunden haben, ein geheimnisvolles Hantieren mit
meiste, bei niederem Wasserstande alles Wasser versickert, Säcken voll Cement u. s. w. Am nächsten Tage hatte
um nach mehrstündigem unterirdischem Laufe in dem das Werk wieder Wasser und die Leute Arbeit. Gegen-
starken Quelltopfe der Hegauer Aach wieder zu Tage wärtig liegt die Wasserkraft bei Tuttlingen brach und
zu treten und als wasserreiches Flüßchen dem Bodensee viele Fische verschmachten, weil ihnen ihr Lebenselement
zuzueilen und'damit dem Rheine. Man kann also mit entzogen ward. Vorerst ergießt sich also die Donau in
vollem Rechte sagen, bei niederem Wasserstand entsteht die Nordsee,
die Donau allerdings da oben um Donaueschingen herum,
ergießt sich aber in den Rhein, beziehungsweise in die Zspx Nraà - Mr die Nraà
Nordsee. Das gewerbereiche Tuttlingen und sonstige - "54
industrielle Anlagen unterhalb Tuttlingen werden durch Fragen.
dieses merkwürdige Naturereignis schwer geschädigt. Um ^ und Arbeitsgesuche werden unter dies.

festzustellen, wo das Wasser bleibe, hat man Farbstoffe, Rà.k nicht aufgenomme«.

Salz, Spreu u. s. W. in dem Strombett mit dem Wasser ^
»S4. Wer liefert waggonweise Pitch-Pine-Blöcker In.? Offerte«

verschwinden lassen und gefunden, daß es in Hegau
an Ph.l.pp Bachmann. Holzhandwng m Le Loele
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